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©  Behälter  mit  verschliessbarer,  durchsichtiger  Frontklappe. 

©  Es  wird  ein  Lagerordnungskasten  (10)  mit  einer 
einen  Stirnwandausschnitt  verschließbaren  durch- 
sichtigen  Klappscheibe  (1)  geschaffen,  bei  welchem 
der  Lagerordnungskasten  wegen  besonderer  Ausge- 

staltung  (14)  der  Klappscheibe  nicht  nur  stirnseitig 
verschließbar,  sondern  auch  auf  einem  darunterste- 
henden  Lagerordnungskasten  stapelbar  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Lagerordnungska- 
sten  mit  einer  einen  Stirnwandausschnitt  ver- 
schließbaren  durchsichtigen  Klappscheibe. 

Es  sind  vergleichbare  Lagerordnungskasten  mit 
einer  durchsichtigen  Klappscheibe  bekannt,  die  an 
ihren  beiden  Seitenrändern  in  nach  oben  offenen 
Führungsnuten  geführt  ist  und  die  daher  nach  ih- 
rem  Herausschieben  aus  dem  Stirnwandausschnitt 
ein  loses,  verlierbares  Teil  darstellt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
derartige  durchsichtige  Klappscheibe  in  einem 
Stirnwandausschnitt  eines  Lagerordnungskastens 
derart  zu  gestalten,  daß  die  Klappscheibe  unverlier- 
bar  mit  dem  Lagerordnungskasten  verbunden 
bleibt  und  daher  die  Voraussetzung  dafür  geschaf- 
fen  wird,  auch  an  der  Klappscheibe  selbst  eine 
außenliegende  Griffleiste  anzubringen,  so  daß  auch 
ineinandergestapelte  leere  Lagerordnungskasten  an 
dieser  Stirnseite  von  Hand  erfaßt  und  aus  dem 
Stapel  herausgehoben  werden  können.  Ferner  soll 
die  Möglichkeit  bestehen,  durch  ein  zusätzliches 
an  der  Scheibe  befestigbares  Klappteil,  ein  Aufein- 
anderstapeln  gefüllter  Lagerordnungskasten  zu  er- 
zielen. 

Gelöst  wird  diese  engere  Aufgabe  nach  der 
Erfindung  (Unverlierbarkeit  der  Klappscheibe) 
durch  die  im  Patentanspruch  1  mit  den  Einzelmerk- 
malen  angegebene  Lösung  und  die  erweiterte  er- 
findungsgemäße  Aufgabe  (  Aufeinanderstapelbar- 
keit  gefüllter  Lagerordnungskästen)  durch  die  im 
Anspruch  2  hinsichtlich  der  Einzelmerkmale  cha- 
rakterisierten  abgewandelten  Ausführungsform. 

Bei  dieser  erweiterten  zweiten  Ausführungs- 
form  ist  es  zweckmäßig,  daß  die  zwei  elastischen, 
quer  zur  Klappenscheibenebene  verlaufenden  la- 
schenförmigen  Fortsätze  der  Klappscheibe  in  ih- 
rem  Mittelbereich  so  weit  verbreitert  ausgebildet 
sind,  daß  die  von  den  laschenförmigen  Fortsätzen 
getragene  Klappscheibe  mit  der  Kastenstirnwandin- 
nenfläche  und  die  an  den  oberen  Enden  der  la- 
schenförmigen  Fortsätze  angelenkte  Klappe  mit 
der  Kastenstirnwandaußenfläche  bündig  abschließt. 

Zweckmäßigerweise  sind  ferner  an  der  Kasten- 
stirnwandaußenfläche  Ausnehmungen  zur  Aufnah- 
me  der  zwei  auseinander  gerichteten  Klappenfort- 
sätze  vorgesehen. 

Bei  dieser  zweiten  erweiterten  Ausführungs- 
form  nach  der  Erfindung  ist  die  Klappscheibe  mit 
einer  zweiten  angelenkten  durchsichtigen  Klappe  in 
besonderer  Weise  verbunden,  bei  welcher  die 
Klappscheibe  an  ihrer  oberen  Längskante  zwei  mit 
dieser  Längskante  fluchtende  Drehachsen  aufweist, 
die  in  den  oberen  Enden  der  zwei  quer  zur  Klap- 
penscheibenebene  verlaufenden  laschenförmigen 
Fortsätzen  entspringen,  daß  in  der  Klappscheibe 
den  Drehachsen  gegenüberliegend  elastische  Arre- 
tiernasen  angeordnet  sind,  die  rampenartig  ausge- 
bildete  Nocken  der  an  den  Drehachsen  angelenk- 

ten  durchsichtigen  Klappe  in  deren  Senkrechtstel- 
lung  hintergreifen,  wobei  die  Nocken  an  der  Außen- 
seite  von  die  Drehachsen  nahezu  vollständig  schar- 
nierartig  umschließenden  Klappenvorsprüngen  vor- 

5  gesehen  sind. 
Bei  der  erstgenannten  engeren  Ausführungs- 

form  nach  der  Erfindung  kann  die  Klappscheibe 
aussenseitig  eine  als  Traggriff  dienende  Profilkante 
aufweisen. 

io  Bei  dieser  Ausführungsform  kann  die  Klapp- 
scheibe  an  ihren  Seitenrändern  gegeneinander  ge- 
richtete  Vorsprünge  aufweisen,  welche  in  Kasten- 
längsachsrichtung  und  nach  außen  gerichtete  Fort- 
sätze  am  Seitenrand  des  Stirnwandausschnitts  un- 

75  tergreifen. 
Nachfolgend  werden  anhand  der  Zeichnung  in 

den  Figuren  1  bis  3  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  mit  einer  Klappe  und  eine  Ausführung 
der  erweiterten  Art  mit  zwei  Klappen  anhand  der 

20  Figuren  4  bis  9  näher  erläutert. 
Es  zeigen  : 

Figur  1  :  einen  Teilquerschnitt  durch  einen 
Lagerordnungskasten  mit  einer 
Klappscheibe  in  angehobenem  Zu- 

25  stand, 
Figur  2  :  den  Gegenstand  nach  Figur  1,  je- 

doch  mit  einer  in  Verschlußstellung 
arretierten  Klappscheibe  und 

Figur  3  :  eine  Seitenansicht  der  Stirnseite  ei- 
30  nes  Lagerordnungskastens  mit  in 

Verschlußstellung  arretierter  Klapp- 
scheibe. 

Die  Klappscheibe  1  ist  mittels  Achszapfen  2,2 
in  Langlöchern  3,3  am  Seitenrand  4  des  Stirnwand- 

35  ausschnitts  eines  Lagerordnungskastens  10  dreh- 
bar  gelagert. 

Die  Klappscheibe  1  ist  mit  nach  innen  gerichte- 
ten  hakenartigen  Fortsätzen  5,5  versehen,  welche 
sich  an  gegeneinandergerichteten  Vorsprüngen  6,6 

40  am  Seitenrand  4  des  Stirnwandausschnitts  aufhän- 
gen  lassen,  um  der  Klappscheibe  in  ihrer  Ver- 
schlußstellung  eine  Arretierung  zu  geben. 

In  Figur  1  ist  in  dem  Bewegungsablauf  der 
Klappscheibe  1  deren  angehobener  Zustand  darge- 

45  stellt,  wogegen  in  Figur  2  ihr  eingehängter  Zustand 
gezeigt  wird,  bei  welchem  der  hakenartige  Fortsatz 
5  den  Vorsprung  6  am  Seitenrand  4  hintergreift 
bzw.  an  diesem  aufgehängt  ist. 

Wesentlich  ist,  daß  die  Klappscheibe  1  außen- 
50  seitig  eine  als  Tragleiste  bzw.  Traggriff  dienende 

Profilkante  7  aufweist,  an  welcher  der  Lagerord- 
nungskasten  10  mit  den  Fingern  erfaßt  und  ange- 
hoben  werden  kann. 

Das  höhere  Gewicht  eines  gefüllten  Lagerord- 
55  nungskastens  10  wird  zweckmäßigerweise  durch 

nach  außen  gerichtete  Fortsätze  9,9  am  Seitenrand 
des  Stirnwandausschnitts  aufgefangen,  welche  die 
Klappscheibe  mit  an  ihren  Seitenrändern  gegenein- 
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andergerichteten  Vorsprüngen  8,8  untergreift.  Die 
Achszapfen  2  sind  dadurch  von  der  Last  des  Ge- 
samtgewichts  des  gefüllten  Lagerordnungskastens 
1  0  befreit. 

Der  oben  beschriebene  Lagerordnungskasten 
läßt  sich  auch  mit  heruntergeklappter  Klappscheibe 
in  andere  gleich  ausgebildete  Lagerordnungskasten 
einstapeln,  da  sich  die  Klappscheibe  beim  Absen- 
ken  eines  Lagerordnungskastens  beim  Einstapel- 
vorgang  selbsttätig  nach  oben  bewegt  und  in  ihre 
Verschlußstellung  begibt. 

Die  Profilkante  7  der  Klappscheibe  1  gestattet 
es,  jeden  beliebigen  von  ineinandergestapelten  La- 
gerordnungskasten  zu  ergreifen  und  nach  oben  aus 
dem  Kastenstapel  herauszubewegen. 

Die  zweite  erweiterte  Ausführungsform  der  Er- 
findung  wird  in  den  nachfolgend  näher  beschriebe- 
nen  Figuren  4  bis  9  erläutert. 

Es  zeigen  : 
Figur  4  :  die  Klappscheibe  in  Schrägansicht 

gesehen,  etwa  in  natürlicher  Größe, 
Figur  5  :  die  an  der  Klappscheibe  angelenkte 

weitere  Klappe  in  Schrägansicht 
und  etwa  in  natürlicher  Größe,  die 
zum  Aufeinanderstapeln  der  gefüll- 
ten  Lagerordnungskästen  dient, 

Figur  6  :  die  beiden  Klappen  in  zusammen- 
gebautem  Zustand  und  in  Verbin- 
dung  mit  einem  Lagerordnungska- 
sten  in  Schrägansicht  gesehen  und 
etwa  in  natürlicher  Größe  in  der 
Weise  auseinandergeklappt,  daß 
mehrere  Lagerordnungskästen  auf 
den  waagrecht  verlaufen  -  den 
Klappen  aufeinandergestapelt  wer- 
den  können, 

Figur  7  :  einen  Einbauzustand  der  beiden 
Klappen,  bei  welchem  diese  parallel 
zueinander  verlaufen,  aber  den 
Stirnwandausschnitt  des  Lagerord- 
nungskastens  verschließen, 

Figur  8  :  einen  Einbauzustand  der  beiden 
Klappen,  bei  welchem  diese  eben- 
falls  parallel  zueinander  verlaufen, 
den  Stirnwandausschnitt  des  Lager- 
ordnungskastens  aber  offen  lassen 
und 

Figur  9  :  im  Querschnitt  und  vergrößert  dar- 
gestellt  die  gelenkige  Verbindung 
zwischen  den  beiden  Klappen,  die 
zwar  ein  Verschwenken  der  Klappe 
um  270°  zu  der  Klappenscheibe 
erlaubt,  die  Klappe  aber  dann  an 
der  Klappscheibe  arretiert,  wenn 
Klappe  und  Klappscheibe  parallel 
zueinander  verlaufen. 

Bei  der  in  den  Figuren  4  bis  9  dargestellten 
erweiterten  Ausführungsform  ist  am  oberen  Ende 

der  im  Mittelbereich  verbreitert  ausgebildeten  und 
quer  zur  Klappenscheibenebene  verlaufenden  la- 
schenförmigen  Fortsätze  13,  13  die  Klappe  14  an- 
gelenkt,  die  in  Bezug  auf  die  Klappscheibe  um 

5  270  °  verdrehbar  ist. 
Im  ausgeklappten  Zustand  stützt  sich  die  Klap- 

pe  14  mit  zwei  seitlichen  Klappenfortsätzen  15,  15 
auf  den  Kastenseitenwänden  16,16  ab. 

Außerdem  sind  stirnseitig  an  dem  Kasten  Aus- 
io  nehmungen  17,  17  zur  Aufnahme  der  Klappenfort- 

sätze  15,15  vorgesehen,  damit  die  Stirnseitenau- 
ßenwände  der  Kästen  plan  ausgebildet  sind  und 
keine  Vorsprünge  aufweisen. 

Die  Klappscheibe  1  weist  an  ihrer  oberen 
15  Längskante  2  mit  dieser  Längskante  fluchtende 

Drehachsen  18,18  auf,  die  den  oberen  Enden  der 
zwei  quer  zur  Klappenscheibenebene  verlaufenden 
laschenförmigen  Fortsätzen  13,  13  entspringen.  In 
der  Klappscheibe  1  sind  diesen  Drehachsen  18,18 

20  gegenüberliegend  elastische  Arretiernasen  19,19 
zugeordnet,  die  rampenartig  ausgebildete  Nocken 
20,20  der  an  den  Drehachsen  angelenkten  durch- 
sichtigen  Klappe  14  in  deren  Senkrechtstellung  hin- 
tergreifen,  wobei  die  Nocken  20,20  an  der  Außen- 

25  seitig  von  die  Drehachsen  18,18  nahezu  vollständig 
scharnierartig  umschließenden  Klappenvorsprüngen 
21,  21  vorgesehen  sind. 

Die  in  Figur  9  gegebene  Darstellung  zeigt  die 
Klappbewegung  der  Klappe  14  um  270°  von  der 

30  Position  14'  in  die  Position  14  in  Richtung  des 
Pfeils  22,  so  daß  die  Klappe  14  parallel  zu  der 
Klappscheibe  1  verläuft. 

Bei  diesem  Bewegungsablauf  drückt  der  Nok- 
ken  20  die  Arretiernasen  19,19  vorübergehend  in 

35  die  Position  19',  die  dann  wieder  von  der  Position 
19  abgelöst  wird,  wenn  der  Nocken  20  die  Position 
20  einnimmt. 

Hierdurch  ist  gewährleistet,  daß  die  zusätzliche 
Klappe  14  keinen  Störungsfaktor  darstellt,  sondern 

40  immer  eng  an  der  Klappscheibe  1  anliegt,  aber  im 
um  270°  ausgeklappten  Fall  gemäß  Position  14' 
das  Aufeinanderstapeln  mehrerer  gefüllter  Laster- 
ordnungskästen  ermöglicht. 
Die  Darstellungen  gemäß  Fig.  4  und  6  bis  8  zeigen 

45  einen  leistenförmigen  Fortsatz  23  an  der  Unterkan- 
te  der  Klappscheibe. 
Dieser  leistenförmige  Fortsatz  23  greift  zur  Fixie- 
rung  der  Senkrechtstellung  der  Klappscheibe  1  in 
eine  in  Fig.  8  gezeigte  Nut  24  ein,  die  an  der 

50  Oberseite  des  nach  außen  gerichteten  Vorsprungs 
12  vorgesehen  ist. 

Patentansprüche 

55  1.  Lagerordnungskasten  mit  einer  einen  Stirn- 
wandausschnitt  verschließbaren  durchsichtigen 
Klappscheibe  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

-  an  der  waagrechten  Stirnwandausschnitt- 

3 
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kante  (11)  ein  in  Kastenlängsachsrich- 
tung  nach  außen  gerichteter  Vorsprung 
(12)  vorgesehen  ist, 

-  der  außenseitig  zwei  parallel  zueinander 
verlaufende  und  in  einer  Parallelebene 
zur  Kastenstirnwandfläche  liegende  senk- 
rechte  Langlöcher  (3,3)  aufweist, 

-  in  die  zwei  gegeneinander  gerichtete  mit- 
einander  fluchtende  Achszapfen  (2,2) 
eingreifen, 

-  die  aus  den  unteren  Enden  von  zwei 
elastischen,  quer  zur  Klappscheibenebe- 
ne  verlaufenden  laschenförmigen  Fort- 
sätzen  (13,13)  der  Klappscheibe  (1)  vor- 
springen  und 

-  daß  die  Klappscheibe  (1)  mittels  zweier 
hakenförmiger  Nasen  (5,5),welche  nach 
dem  Zuklappen  der  Klappscheibe  (1) 
zwei  rampenförmige  Vorsprünge  (6,6) 
am  Seitenrand  (4)  des  Stirnwandaus- 
schnitts  hintergreifen,  in  ihrer  Verschluß- 
stellung  arretierbar  ist. 

2.  Lagerordnungskasten  mit  einer  einen  Stirn- 
wandausschnitt  verschließbaren  durchsichtigen 
Klappscheibe,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

-  an  der  waagrechten  Stirnwandausschnitt- 
kante  (11)  ein  in  Kastenlängsachsrich- 
tung  nach  außen  gerichteter  Vorsprung 
(12)  vorgesehen  ist, 

-  der  außenseitig  zwei  parallel  zueinander 
verlaufende  und  in  einer  Parallelebene 
zur  Kastenstirnwandfläche  liegende  senk- 
rechte  Langlöcher  (3,3)  aufweist, 

-  in  die  zwei  gegeneinander  gerichtete  mit- 
einander  fluchtende  Achszapfen  (2,2) 
eingreifen, 

-  die  aus  den  unteren  Enden  von  zwei 
elastischen,  quer  zur  Klappscheibenebe- 
ne  verlaufenden  laschenförmigen  Fort- 
sätzen  (13,13)  der  Klappscheibe  (1)  vor- 
springen, 

-  daß  die  Klappscheibe  (1)  mittels  zweier 
hakenförmiger  Nasen  (5,5),  welche  nach 
dem  Zuklappen  der  Klappscheibe  (1) 
zwei  rampenförmige  Vorsprünge  (6,6) 
am  Seitenrand  (4)  des  Stirnwandaus- 
schnitts  hintergreifen,  in  ihrer  Verschluß- 
stellung  arretierbar  ist 
und 

-  daß  an  den  oberen,  in  Höhe  der  ge- 
schlossenen  Stirnwandoberkante  liegen- 
den  Enden  der  zwei  elastischen,  quer  zur 
Klappscheibenebene  verlaufenden  la- 
schenförmigen  Fortsätze  (13,13)  der 
Klappscheibe  (1)  eine  weitere  durchsich- 
tige  Klappe  (14)  angelenkt  ist, 

-  die  sich  mit  zwei  in  Klappenlängsachs- 

richtung  verlaufenden,  miteinander  fluch- 
tenden  und  auseinander  gerichteten 
Klappfortsätzen  (15,15)  bei  Waagrechts- 
tellung  der  Klappen  auf  den  Oberkanten 

5  der  Kastenseitenwände  (16,16)  abstützt. 

3.  Lagerordnungskasten  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

-  die  zwei  elastischen,  quer  zur  Klappen- 
io  scheibenebene  verlaufenden  laschenför- 

migen  Fortsätze  (13,13)  der  Klappschei- 
be  (1)  in  ihrem  Mittelbereich  so  weit  ver- 
breitert  ausgebildet  sind, 

-  daß  die  von  den  laschenförmigen  Fort- 
15  sätzen  (13,13)  getragene  Klappscheibe 

(1)  mit  der  Kastenstirnwandinnenfläche 
und 

-  die  an  den  oberen  Enden  der  laschenför- 
migen  Fortsätze  (13,13)  angelenkte  Klap- 

20  pe  (14)  mit  der  Kastenstirnwandaußenflä- 
che  bündig  abschließt. 

4.  Lagerordnungskasten  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

25  an  der  Kastenstirnwandaußenfläche  Ausneh- 
mungen  (17,17)  zur  Aufnahme  der  zwei  aus- 
einander  gerichteten  Klappenfortsätze  (15,15) 
vorgesehen  sind. 

30  5.  Lagerordnungskasten  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

-  die  Klappscheibe  (1)  an  ihrer  oberen 
Längskante  zwei  mit  dieser  Längskante 
fluchtende  Drehachsen  (18,18)  aufweist, 

35  die  den  oberen  Enden  der  zwei  quer  zur 
Klappenscheibenebene  verlaufenden  la- 
schenförmigen  Fortsätzen  (13,13)  ent- 
springen, 

-  daß  in  der  Klappscheibe  (1)  den  Dreh- 
40  achsen  (18,18)  gegenüberliegend  elasti- 

sche  Arretiernasen  (19,19)  angeordnet 
sind, 

-  die  rampenartig  ausgebildete  Nocken 
(20,20)  der  an  den  Drehachsen  (18,18) 

45  angelenkten  durchsichtigen  Klappe  (14) 
in  deren  Senkrechtstellung  hintergreifen, 

-  wobei  die  Nocken  (20,20)  an  der  Außen- 
seite  von  die  Drehachsen  (18,18)  nahezu 
vollständig  scharnierartig  umschließen- 

50  den  Klappenvorsprüngen  (21,21)  vorge- 
sehen  sind. 

6.  Lagerordnungskasten  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Klappscheibe 

55  (1)  außenseitig  eine  als  Traggriff  dienende  Pro- 
filkante  (7)  aufweist. 

7.  Lagerordnungskasten  nach  Anspruch  6, 

4 
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dadurch  gekennzeichnet,  daß 
-  die  Klappscheibe  (1)  an  ihren  Seitenrän- 

dern  gegeneinander  gerichtete  Vorsprün- 
ge  (8,8)  aufweist, 

-  welche  in  Kastenlängsachsrichtung  und  5 
nach  außen  gerichtete  Fortsätze  (9,)  am 
Seitenrand  (4)  des  Stirnwandausschnitts 
untergreifen. 

8.  Lagerordnungskasten  nach  Anspruch  1  oder  2,  10 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  nach  außen 
gerichtete  Vorsprung  (12)  an  der  Stirnwand- 
ausschnittkante  (11)  an  seiner  Oberseite  eine 
Nut  (24)  aufweist,  in  welche  ein  leistenförmiger 
Fortsatz  (23)  an  der  Unterkante  der  Klapp-  75 
scheibe  (1)  als  Feder  -zur  Fixierung  der  Senk- 
rechtstellung  der  Klappscheibe  (1)-  eingreift. 
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